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Repräsentativität
• Sprache besteht aus einer potenziell 

unendlichen Menge von Sätzen, aber jedes 
Korpus ist endlich.

• unklarer Status als Stichprobe für eine 
Sprache
– Durch externe Faktoren bedingte 

Frequenzverhältnisse

a. I live in Dayton Ohio. (unwahrscheinlich)

b. I live in New York.      (wahrscheinlich)

– Einfluss von Konventionen und Tabus



  

Unvollständigkeit

• Korpora decken nicht alle Phänomene 
ab.
– Parasitic Gap:

• Which book did she review without reading?

– Lange w-Bewegung
• Mit wem glaubst du, dass Max meint, dass 

Jonas gesprochen hat?



  

Relevanz

• Ein Korpus enthält viele Phänomene, 
die für die zu beschreibende Sprache 
irrelevant sind.



  

Verlässlichkeit

• Korpora beinhalten ungrammatische 
Äußerungen
– Ich habe fertig. (Trappatoni)

– immmer (251.000 Google- 
Treffer, 03/2008)



  

Umgang mit der methodischen Kritik

• Beschränkung auf das Korpus
– ist meistens nicht das Ziel!

• Erstellung eines ausgewogenen Korpus

• Berücksichtigung statistischer 
Methoden zum Verhältnis Stichprobe zu 
Gesamtheit
– Überprüfung an mehreren Stichproben
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